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Es ist Halbzeit in der Bundesliga Pro B und unser Team steht auf dem vierten 

Tabellenplatz. Eine sensationelle Bilanz nach dem Last-Minute-Aufstieg in der letzten 

Saison. Dabei geht es auf den Plätzen 2 bis 5 auch punktemäßig auf Augenhöhe zu. 16 

Zähler konnten diese Teams allesamt für sich ansammeln. Erst der sechsplatzierte hat 

zwei Zähler weniger auf der Habenseite. Doch es ist noch nichts gewonnen. Wir 

brauchen noch einige Siege, um guten Gewissens mit dem so sehr ersehnten Nicht-

Abstieg kalkulieren zu können.  

Dabei zählt unser Team in der zweiten Halbserie auch 

wieder auf die Unterstützung des Dorstener 

Publikums. Mit den Fans im Rücken konnten in der 

heimischen Juliushalle vier Siege eingefahren werden 

– auch der bis dahin ungeschlagene Tabellenführer - 

die UBC Tigers aus Hannover - konnte in einem 

spektakulären Spiel erlegt werden. 

Bis Weihnachten stehen noch drei schwere Partien an. Den Auftakt machen die Spot Up 

Medien Baskets aus Braunschweig. Diese waren in der ersten Saisonpartie sicherlich vom 

starken Aufsteiger aus Dorsten überrascht. Ein zweites Mal werden sie uns aber wohl 

nicht unterschätzen. Anschließend geht es dann zum SSV Lok Bernau. Das Liga –

Schlusslicht konnte noch keinen einzigen Sieg einfahren. Aber je länger eine Serie hält – 

umso größer ist die Gefahr, dass sie endet. Wir hoffen natürlich, dass dies nicht gerade 

gegen unser Team der Fall sein wird. Mit dem neu verpflichteten US-Amerikaner Jermale 

Jones ist den Brandenburgern durchaus ein echter Coup gelungen. Im letzten Spiel 

gegen die Hertener Löwen war er bereits Top Scorer seines neuen Teams. Am Vorabend 

zum dritten Advent misst sich unser Team dann mit den Nordlichtern aus Rist Wedel. 

Diese haben uns im ersten Aufeinandertreffen mit 79 : 65 abgefertigt. Es ist somit noch 

eine Rechnung offen und jeder weiß, dass alte Bräuche empfehlen, in das neue Jahr 

schuldenfrei zu starten.  Die Mission geht also weiter – 2. Liga. Wir wollen bleiben!!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 

Quelle der Tabelle: www.diejungeliga.de 

 

http://www.diejungeliga.de/
http://www.diejungeliga.de/
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Wer das letzte Hinrundenspiel unserer 1. Herren sehen 

wollte, musste sich am ersten Advent auf den Weg nach 

Vechta machen. Knapp 200 km trennten somit die 

Kaffeetrinker von den Kilometerfressern. Das Ziel der 

„Rasta-Dome“ war leicht zu finden, doch wer von der 

Namensgebung her auf einen kathedralen Kuppelbau 

gehofft hatte, wurde ein wenig enttäuscht. Bei der 

Sportstätte handelte es sich um eine eher normale 

Sporthalle, die auch von Schulen zur Leibesertüchtigung 

genutzt wird – kurz gesagt: unspektakulär! Dies setzte sich 

leider beim Catering-Angebot fort. Die Bedienung war zwar 

sehr nett, doch konnte sie uns nicht erwärmen – 

Heißgetränke wurden trotz des Schmuddel-Wetters nicht 

angeboten. Also hofften wir darauf, dass uns das Spiel 

erwärmen würde. Unser Wunsch ging in Erfüllung. Es war ein 

spannender Fight zweier ebenbürtiger Mannschaften. Ein 

packendes Duell lieferte sich der Vechteraner Hüne Dirk 

Mädrich, der mit seinen 2,12 m ganze 17 cm größer ist als 

Blake Poole. Dennoch holte unsere #12 insgesamt 13 

Rebounds und damit 5 mehr als der Ex-BBL Spieler unseres 

Gegners. Doch das Duell fand in der 38. Minute ein jähes 

Ende, denn mit dem fünften Foul im Gepäck musste Blake 

das Feld verlassen. Zu diesem Zeitpunkt war der Coach 

unseres Gegners schon nicht mehr in der Halle – mit zwei 

technischen Fouls hatten die Schiedsrichter Patrick Elzie der 

Sportstätte verwiesen. Dies wirkte scheinbar auf das 

Heimpublikum wie elektrisierend. Keinen hielt es mehr auf 

den Sitzen und die Zuschauer peitschten ihre Mannschaft 

nach vorne. Die Crunchtime hatte begonnen. In dieser Phase 

gelang den RASTAnern eine unglaubliche Trefferquote.  

Unsere Antworten blieben aus. Am Ende lagen nur sechs 

Punkte zwischen Erfolg und Niederlage. Somit war es ein 

verdienter Sieg für Vechta – aber auch eine fantastische 

Zwischenbilanz mit acht Siegen für uns.     Weiter so! 
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Am 26.11.2011 stand es auch in der Dorstener Zeitung. „BG ist auf der Suche nach 

Konstanz“ hieß es schon am Vorabend in der Internetpräsenz des Zeitungshauses. 

Spontan traf sich das gesamte Team am eigentlich trainingsfreien 28.11., um nicht 

durch Unkenntnis möglicherweise Opfer der medialen Berichterstattung zu werden. Es 

folgte eine der längsten Mannschaftssitzungen der letzten Jahre. Denn neben der Suche 

nach der Antwort sollte auch der Maulwurf im Team aufgespürt werden. Wer hatte hier 

Interna vielleicht auch unbewusst ausgeplaudert? Erst nach intensiven und hitzigen 

Diskussionen fand man den Schlüssel zur Lösung dieser kniffligen Frage. Kapitän John 

Cadmus war mittlerweile schon seit Stunden mit dem Auto unterwegs, um Hinweise auf 

den gesuchten Ort der Straßenbeschilderung zu entnehmen. Doch kurz vor Mitternacht 

konnte Nderim Pelaj den Vereinsvorsitzenden Bruno Kemper von der erfolgreichen 

Recherche verständigen. Der kontaktierte noch in der Nacht den gesamten Vorstand, 

froh darüber eine mögliche Blamage abgewendet zu haben. Wer allerdings den 

entscheidenden Hinweis ausfindig gemacht hatte, wurde nicht preisgegeben.   

 

 

  

Für Interessierte: Geographische Lage Konstanz: 

47° 39’ 52’’ nördliche Breite - 9° 10’ 35’’ östliche 

Länge (Münsterturm) Bundesrepublik Deutschland 

- Land Baden-Württemberg -Regierungsbezirk 

Freiburg - Region Hochrhein-Bodensee 
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    BG: Wie bist Du zum Basketball gekommen? 

Mein Bruder hat mich, als ich neun Jahre alt war, einfach mal 

zu einem Spiel mitgenommen. Es hat mir so gut gefallen, 

dass ich selbst Lust auf Basketball bekommen habe – und es 

hat mich bis heute nicht losgelassen. 

BG: Was erwartest Du von Dir und dem Team in dieser 

Saison? 

Ich gehöre mit meinen 25 Jahren ja schon zu den älteren 

Spielern in dieser sehr jungen Mannschaft. Zudem habe ich 

auch schon in der Pro A gespielt. Es ist an mir, 

Verantwortung zu übernehmen und auch kämpferisch ein 

Vorbild zu sein. Aber jeder von uns muss bis zur 

Schlusssirene alles geben.  

BG: Wo siehst DU Deine Stärken im Spiel? 

Meine Stärken liegen sicherlich in der physischen Präsenz. 

Deshalb ziehe ich auch gerne mit Drang zum Korb und in 

der konsequenten Arbeit in der Defense. Auch glaube ich, 

dass ich in der Crunchtime eines Spieles für unsere 

Mannschaft wertvoll sein kann.   

BG: Welche Musik hörst du gerne?  

Da bin ich gar nicht so festgelegt. Aber Soul, Oldschool, 

HipHop und auch einige deutsche Scheiben sind dabei. 

BG: Was machst Du, wenn Du nicht gerade in der Halle 

stehst? 

Ich bin ja erst seit wenigen Wochen in Dorsten – ich 

gewöhne mich noch ein wenig ein. Meine Unterkunft war 

bereits möbliert, habe es mir aber mit meinen persönlichen 

Sachen ein wenig gemütlich gemacht. Spanne dann gerne 

mit viel Musik hören ab, und „zocke“ auch mal gerne an der 

xBox. Ach ja, im Moment schaue ich auch oft aus dem 

Fenster und hoffe endlich den Techniker zu erblicken, der 

mir meinen lang ersehnten Internet-Anschluss ans Laufen 

bringt.  

BG: Vielen Dank für das Gespräch und „Viel Glück“ für die 

Saison 2011/2012!  
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Seinen letzten Auftritt als Spieler hatte unsere 

#10 am 22.10.2011 beim Sieg gegen die UBC 

Tigers Hannover. Dabei klagte er schon zu 

diesem Zeitpunkt über ein Ziehen und 

Schmerzen in der Leistengegend. So konnte er 

trotz hohem Engagement körperlich 

eingeschränkt außer der reinen Spielzeit von 

3:09 Minuten keinen Eintrag in die Statistik 

finden.  

Am Montag danach brachte der unabdingbare Besuch beim Arzt traurige Gewissheit – 

Diagnose Schambeinentzündung. Mit einer kurzen Regenerationspause ist es somit 

nicht getan – eine Rückkehr in dieser Saison (auch bei Erreichen der Play Offs) ist nahezu 

ausgeschlossen.          Gute Besserung Gerrit! 

 

Somit konzentriert er sich zurzeit nur aufs Anfeuern seiner 

Teamkameraden und das Coachen unserer zweiten Damen. 

Diese lieferten sehr zur Freude ihres Trainers am 

26.11.2011 bei der Mannschaft von Eintracht Erle ein sehr 

engagiertes Spiel ab. Mit nur acht Spielerinnen mussten sich 

die Dorstenerinnen den körperlich überlegenen Gastgebern 

stellen.  

Es entwickelte sich ein spannendes Spiel, bei dem die Führung mehr als 10-mal 

wechselte. In der 35. Minute schien das Spiel beim Stand von 56:47 zu Gunsten von Erle 

entschieden. Ein schlechter Start in den Schlussabschnitt schien die Niederlage besiegelt 

zu haben. Doch dann starteten unsere Zweiten mit mehreren Drei-Punkte-Würfen eine 

furiose Aufholjagd. In der letzten Minute entschied Anna Klings mit dem finalen Dreier 

zum 60:63  das Spiel. Die Gastgeber konnten durch einen verwandelten Freiwurf noch 

verkürzen, doch den Sieg ließ sich unser Team nicht mehr nehmen. Einziger 

Wehmutstopfen war die Bänderverletzung von Laura Rentmeister, die sie sich quasi mit 

dem Schlusspfiff noch zugezogen hatte.          Gute Besserung Laura! 

 

 

 

 

 

Bei der Schambeinentzündung (Ostitis pubis) handelt es sich um eine Erkrankung des 

aktiven Sportlers, die in den meisten Fällen folgenlos abheilt. Sie ist Folge einer 

intensiven sportlichen Belastung. Hierbei erkranken überdurchschnittlich häufig 

Fußballer, gefolgt von anderen Ballsportlern, wie Basketballer und Handballer. Aber auch 

Läufer mit hohem wöchentlichem Laufpensum sind betroffen. Eine 

Schambeinentzündung wird üblicherweise zunächst konservativ behandelt. Erst wenn 

diese Maßnahmen erfolglos sind, bleibt als letztes Mittel der operative Eingriff. 
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Spieltag vom:   27.11.2011: 

Spielpaarung:  Barmer TV - wU17  

Ergebnis:  30:65 

Eigentlich standen die Vorzeichen für das Spiel 

gegen den Barmer TV nicht auf Sieg. Mit nur sieben 

Spielerinnen musste die  weibliche U17 den Weg 

nach Wuppertal antreten. Doch Coach Dörte 

Hekkert konnte sich an einer sehr guten 

Mannschaftsleistung erfreuen. Bereits im ersten 

Viertel konnten sich die Dorstenerinnen mit 6:18 

Punkten absetzen. Dies gab dem gesamten Team 

die notwendige Sicherheit im Spiel. Gerade in der 

Offense konnten die Gäste nach zwei 

durchwachsenen Spielen wieder ihr 

Leistungsvermögen abrufen. Über ein 18:32 zur 

Pause setzten sie sich auch in der zweiten Halbzeit 

kontinuierlich weiter ab. Am Ende war es ein 

souveräner 30:65 Sieg, der zu keinem Zeitpunkt 

gefährdet war. Erfreulicherweise konnten sich alle 

Spielerinnen in die Scorerliste eintragen. Nun gilt 

es, diese Form mit in das nächste Spiel am 

04.12.2011 gegen den Tabellenzweiten TuS Hilden 

zu nehmen. Mit einem weiteren Sieg wäre eine 

Verbesserung in der Tabelle auf einen der vorderen 

Plätze durchaus möglich.  
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Die Saison 2011/2012 läuft schon auf Hochtouren. Unbeschadet dessen mussten wir am 

letzten Sonntag noch einmal auf die vergangene Spielzeit 2010/2011 zurückblicken. Die 

obligatorische Jahreshauptversammlung mit einer Vielzahl von turnusmäßigen Wahlen 

stand an. Für alle Vereinsmitglieder, die leider den Weg nicht zu uns gefunden haben, 

hier ein kleiner Rückblick:  

 

Die Saison 2010/2011 war sportlich geprägt von: 

 dem Aufstieg unserer 1. Herrenmannschaft in die zweite Bundesliga Pro B; 

 dem Abstieg unserer 1. Damenmannschaft in die Regionalliga; 

 dem Rücktritt von Aufstiegscoach Alois Buschmann als Herrentrainer; 

 der Verpflichtung von Torsten Schierenbeck als Trainer unserer 

Bundesligamannschaft.  

 

Neben dem Dank des Vorsitzenden an Aufstiegstrainer Alois Buschmann deutete sich 

bereits jetzt an, dass die bislang auf ein Jahr befristete Zusammenarbeit mit Torsten 

Schierenbeck unabhängig von der Platzierung der Mannschaft auf Grund der 

übereinstimmenden Basketballphilosophie in ein längerfristiges Engagement übergehen 

könnte. 

 

Weiterhin wurde mit Lena Kemper eine hauptamtliche Geschäftsführerin eingestellt. 

Gerade diese Entscheidung stellte sich als Glücksgriff für die BG Dorsten heraus. Viele 

Ideen (z. B. das Geburtstagsmailing) belebten das Vereinsgefühl und Miteinander.  

 

Nach dem Bericht des Schatzmeisters Rolf Rommeswinkel und dem Testat der 

Kassenprüfer Hildegard Ludes und  Gerd Borngräber wurde der Vorstand der BG Dorsten 

durch das Votum der Mitglieder entlastet. 
  

Die turnusmäßigen Wahlen führten zu folgendem Ergebnis: 

 stellvertretender Vorsitzender  Harald Mannfrass-Holtkamp 

 Ressortleiter Werbung    Thomas Künsken 

 Ressortleiter Internet    Petra Sperling 

 Ressortleiter Frauensport   Angelika Hekkert  

 Ressortleiter Freizeitaktivitäten  Arno Gödde 

 Bestätigung Ressortleiter Jugend  Dörte Hekkert 

 

Ein besonderer Dank gilt neben den ehrenamtlich tätigen Vorstandsmitgliedern und den 

glücklicherweise zahlreicher werdenden freiwilligen Helfern natürlich den treuen 

Sponsoren der BG Dorsten, ohne deren Unterstützung Spitzenbasketball nicht möglich 

wäre.   
 

BIG GREEN, die monatlich erscheinende Vereinszeitschrift der BG Dorsten  

Sie möchten mit uns werben?  Rufen Sie uns an 02362 / 91200 

Wir sind wie wir sind – BG Dorsten, einfach Basketball !!!  


